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Vorbereitung der Prüfung 
Natürlich gehört zur optimalen Prüfungsvorbereitung nicht nur Aufgaben büffeln. Viele Jugendliche planen ihr Lernen nicht oder sehr spät. Deshalb hier noch ein paar Tipps für die innerliche Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler: 
• Wichtig ist ein frühzeitiger Beginn der Vorbereitung auf die Prüfung, so kann zeitlicher Stress 
  vermieden werden. Je nach Stoffumfang und Wichtigkeit der Prüfung sollte man Wochen bzw. 
  Monate vorher beginnen. Dabei ist es sinnvoll, immer wieder Wiederholungspunkte einzubauen. 
• Manchen Schülerinnen und Schülern hilft es auch einen persönlichen Lernplan zu erstellen. Ein 
  solcher Zeitplan für die letzten Wochen vor der Prüfung kann ermutigen und anspornen. Wenn 
  man wieder ein geplantes Kapitel geschafft hat, sollte man sich auch belohnen. Wichtig ist, dass 
  der Zeitplan nicht zu eng ist und auch noch Freiräume für andere Aktivitäten enthält. 
• In der Gruppe lernt es sich häufig leichter. Die Schülerinnen und Schüler können sich 
  gegenseitig Fragen stellen und Aufgaben erklären. Eine Lerngruppe sollte aber nicht mehr als 3 
  bis 5 Jugendliche umfassen. 
• Ermuntern Sie die Schülerinnen und Schüler zu großen Lernplakaten, die sie zu Hause an 
  Orten aufhängen, an denen sie oft vorbeikommen. Häufig benutzte und benötigte Formeln 
  prägen sich so viel leichter ein. 
  
Tipps für die Prüfung 
Irgendwann ist es dann soweit: Der Tag der Prüfung steht bevor. Folgende Tipps für die Prüfung können Schülerinnen und Schülern zum Erfolg verhelfen: 
• Am Tag vor der Prüfung solltest du nicht mehr zu viel lernen. Stelle alle Materialien und 
  Hilfsmittel (Bleistifte, Farben, Füller, Taschenrechner, Geodreieck, Schablonen, Zirkel,…) 
  sorgfältig zusammen. 
• Beginne die Prüfung ohne Hektik, konzentriere dich auf deine Aufgaben und arbeite während 
  der gesamten Zeit in einem dir angemessenen Tempo. 
• Lies alle Aufgaben gewissenhaft durch. Wähle eine Aufgabe aus, mit der du beginnen 
  möchtest, weil du weißt, dass du sie lösen kannst. Oder wähle die Aufgabe nach der 
  erreichbaren Punktzahl und der verbliebenen Zeit aus. 
• Gib nicht sofort auf, wenn du bei einer Aufgabe Schwierigkeiten bekommst. Beiße dich aber 
  auch nicht zu lange an einem Problem fest, wechsle dann lieber zur nächsten Aufgabe. 
• Gönne dir nach einer erledigten Aufgabe eine kleine Pause zum Entspannen und konzentriere 
  dich dann voll auf die nächste Aufgabe. 
• Bei manchen Aufgaben hilft dir eine Skizze, ein Diagramm oder eine Tabelle weiter. 
• Überprüfe die Ergebnisse, die du gefunden hast, und überlege, ob sie auch sinnvoll sind. 
